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* Arch. Reg.-Bmstr. John H .Rosenthal, B.D.A., München Haus am Attersee — Ansicht vom See
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Der  Bau  e ines Haus es  b e d e u te t  für den Archi tek ten  die 
U m s e tz u n g  eines ge is t igen  Er l ebens  in die Wirkl ichkei t ,  b e ­
deute t  die Schaf fung ge is t ig  g e s e h e n e r  u n d  e m p f u n d e n e r  
Form en.  Er  wird lebendiger  Spiege l  landschaft l i chen  E m p ­
findens un d  S c h önhe i t s be dü r fn i s se s  in se ine m Äußeren ,  
Spiegel  de r  L eben sku l tu r  und  Lebensf reude  in se iner  inneren  
G es ta l tu ng  sein,  in be idem —  Innen  wie Auß en  — e rs t re b t  
g lückl ichste Verqu ickung  zweier  individue ller  C ha rak te re ,  dem 
des schaf fenden  Küns t le rs  un d  d e m  des  B auher rn .  Die Be ­
f r ied igung des  Le tz te ren  bedingt  der  Zw eck  des Baues ,  die 
Selbs tbef r ied igung des  Architekten  bleibt  u n a b w e n d b a r e  Fo lg e­
er sc he i nun g se iner  Liebe zu m  Beruf,  z u r  Schönhei t  u n d  z u m  
Leben.  Al le rdings bleibt  w ü n s c h e n s w e r t e  V o r a u s s e tz u n g ,  daß  
d e m  B auhe r rn  ein s iche rer  G e s c h m a c k  u n d  em pf ind endes  
Vers tändnis  eigen sein möge .

Zu welch reizvol len L ö su n g e n  da n n  die Z u s a m m e n a r b e i t  
zwischen Au f t ra gg ebe r  u n d  Archi t ek ten  führen  kann ,  v e r a n ­
schaul ichen  die Abbi l dung en  des  H a u s e s  am At te rsee .  Die  
Form des  H a u se s  in s e ine r  ä uß e ren  G e s ta l t u n g  t rä g t  der  
maler i schen G e g e n d  w ei t gehend  R echnung ,  d e m  Wechse l  im 
Landschaf tsbi lde  folgt die baul iche  G e s ta l t u n g  in d e r  Ei g e n ­
art  ve rs ch i ede ne r  F o r m b e h a n d lu n g .  S t ra ß e n se i t e  u n d  Seese itc  
sind a rch itek tonisch so v e r sch ie de n  wie d e r  landschaft l iche  
Rahmen,  jede  em p fu n d en  un d  s iche r  eingefügt .

Gepf legte W o h n u n g s k u l t u r  ve r r a te n  die In n e n r ä u m e  in ih re r  
teils sich an das  Ländliche  an lehne nden ,  teils wieder  re icheren  
Auss ta t tu ng  wie z. B. das Sp e is e z im m e r  in T i ro le r  Got ik  ode r  
das  M us ik z im m er  im Biedermeiers t i l  mi t  der  P la ude re cke .  
Über le i tendes  Mittel bleibt  die Diele mit  dem e ige nar t ig en  
kaminar t igen  Ofen, der  gle ich den  üb r ig en  E i n r i c h tu n g s ­
gege ns tä nd en ,  Möbeln un d  T e pp ic hen  nach  Z e ic h n u n g e n  des

•A rch .  Reg.-Bmstr. John  H . Rosenthal, B.D.A., München Haus am Attersee — Speisezim mer in Zirbenholz

* Haus am Attersee — Loggia
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n u n g  bezw.  j e d e s  einze lne 
S to ckw erk  individuel l  den  A n ­
s p r ü c h e n  u n d  Bedürfn issen  
d es  e inzelnen Bes i tzers  R e c h ­
n u n g  t r a g e n d ,  nach  A r t  d e r  
E infami l ienh äuser  au szu g es t a l ­
ten.  Die A b b i ldungen  ze igen  
ne ben  d e r  H a u p t a n s i c h t  u n d  
d e m  H a u p t e i n g a n g e ,  ü b e r  d e m  
sy mb ol i sch  die fünf Bes i tze r  
a n g e d e u t e t  sind,  e inige  In ne n ­
räum e,  den  E i n g a n g s r a u m  in 
G r o n s d o r f e r  M a r m o r  mit  ei­
ge n a r t i g e r  Holzarbe i t ,  die 
Diele e iner  d e r  W o h n u n g e n  
mit  e in ge baut e rB ib l io th ek  und  
z a r te r  Schni tzere i ,  sowie  eine 
Kam in ecke  au s  e inem Musik -  
z i m m e r v o n  b e ha gl ic he rR au m -  
wirkung.

Aus  d e r  A nzah l  von  In­
dus t r i ebau ten ,  die nach  den 
Entwürfen  von  Arc hi te k t  R o ­
se n th a l  aus g e fü h r t  w u rd e n ,  
m ö g e n  die U m s p a n n w e r k e  
W ü r z b u r g  u n d  N ü r n b e r g  der  
Baye rnwerkA kt iengese l l scha f t  
b e s o n d e r e  E r w ä h n u n g  finden. 
Beide  Werke ,  die auf dem 
se inerze i t igen  W e t t b e w e rb  mit  
d e m  er s ten  P re i s  a u s g e z e i c h ­
ne t  w u r d e n ,  ze igen  d as  Be­
s t r e b e n  n a c h  g r ö ß t m ö g l i c h e r

Archi tekten  gefertigt  wurde .  
Das  ganze  H a u s  ist auf Pfählen 
gegr ün de t ,  da s  Te r r a in  bis zu  
der  mit Vasen  g e s c h m ü c k te n  
S tü tz m au e r  nacht räg l ich  an ­
geschüt tet .  Das  di rek t  an den 
See  vo rg e rü ckt e  T e e h a u s  un d  
die Schiffs- un d  Badehüt te  
gebe n  die Möglichkei t ,  die 
F r e u d e n  des  Wasse rs  aus 
nä chs te r  N ähe  z u  genießen  
un d  b ie ten einen her rl ichen 
Rundbl ick.

Gänzl ich a n d e r e  Gesta l ­
tu ngs a r t  zeigt  d em  v e r ä n d e r ­
ten R a h m e n  se iner  U m g e b u n g  
g e m ä ß  d as  W o h n h a u s  an d e r  
W id enm ayer s t r aße inMünchen .  
Das  G e b ä u d e  ist ein s o g e ­
nanntes  Akt ienhaus ,  das  aus 
den  Bedürfn issen  de r  N ac h ­
kr iegsze it  en t s t anden  ist. Hier  
ha t ten sich fünf B auhe r rn  z u ­
s a m m e n g e s c h l o s s e n ,  u m  auf 
e inem in g u t e r  Lage  ge legenen  
G r u n d s tü c k e  ein H a u s  zu  e r ­
r ichten,  wobei  j e d e  S t o c k ­
w e r k s w o h n u n g  in F o r m  eines 
fes ten Aktienbes i tzes  in das  
E ig en tu m  je  eines der  fünf 
Auf t ra ggebe r  überg ing .  D e m  
Arch i tek ten  bot  sich somi t  die 
Gelegenhei t ,  die e inze lne Woh-

* Haus am Attersee — Eckplatz aus dem Musikzimmer

H aus am Attersee — Ofen in der Diele 
* Arch. Reg.-Bmstr.  John  H .Rosenthal,  B.D.A., München



Arch. Reg.-Bmstr. John H.Rosenthal, B.D.A., München Haus am Attersee — Treppe in der Diele — O ben: Dielenansicht
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* Wohnhaus an der Widenmayerstraße in München * Fassadendetail

*Arch. Reg.-Bmstr. John  H .Rosenthal, B.D.A., München Wohnhaus an der W idenmayerstraße in München — Haupteingangsraum



W ohnhaus a.d .Widenmayerstraße,Mchn.— Kaminecke i.Musikzimmer, 1 
Oben: Diele im 1.Obergeschoß 

Arch. Reg.-Bmstr. John H. Rosenthal, B.D.A., München

Einfügung  in das  landschaft l iche  Bild. Augenfäl l ig  ist bei 
dem  N ü r n b e r g e r  Werke  die g r o ß e  Montagehal le ,  die das  
gan z e  Werkbi ld  behe r r sch t .

Bei d e r  weiterhin abbi ldl ich w ie d e r g e g e b e n e n  Urnenhal le  
in Selb w urde  du rc h  die A nlage  e iner  Krypta  die güns t igs te  
A u s n ü t z u n g  des  P la tzes  e r s t reb t .  Gle ichze i t ig  wi rd aber  
auc h  d u r c h  die Bel i ch tun g  vo n  dem ob e ren  R a u m e  aus  
durch  die mit  e iner  S i tzbank  u m g r e n z t e n  La te rn e  eine d em  
Em pf in de n  der  B e s u c h e r  g e r e c h t  w e r d e n d e  m y s t i s c h e R a u m -  
s t i m m u n g  erzielt .  S t r e n g e  u n d  einfache  L in i en führung  för­
der t  die Konzent ra t ion ,  v e r m e id e t  a b l e n k e n d e  Z e r s t re uu ng ,  
die d e m  Zwe cke  des  R a u m e s  nicht  e n t s p r e c h e n  könnte .

Einen b e m e rk e n s w e r t en  Entwurf  ze ig e n  die be id en  Tafel­
bi lder  des  K r ie ger de nkm al e s  für M ü n ch en  v o r d e m  A r m e e ­
m u s e u m .  Hin te r  e inem mächt ige n  sy mb ol i schen  D e n k ­
stein öffnet s ich der  G e d e n k r a u m ,  in dem die N a m e n  der  
13 000 Gefal lenen a n g e b r a c h t  w e r d e n  sollten.  Es bleibt  b e ­
dauer l ich,  daß de r  R o s e n t h a l ’sc he  Entwur f ,  d e r  aus  d e m  
se inerze i t igen  W et tb ew erb  mit  d e m  2. Pr e i s  h e rv o r g in g ,  
nicht  z u r  A u sf ü h r u n g  g e l angen  sollte,  u m s o m e h r  als das 
z u r  A u sf ü h r u n g  ge la ng te  D e n k m a l  in s e ine r  je t z ig en  ä u ß e ­
ren Gestal t  d em  volks tüm l ichen  E m pf in den  we i te s te r  Kreise 
f r em da r t ig  g e g e n ü b e r s t e h t  u n d  hau pts ächl i ch  in se iner  
m o d e r n s t  geha l tenen  Relie fauf fassung unve rs tänd l ich  bleiben 
muß.

Eine in t e re s san t e  a r ch i te k to ni sc he  F a s s a d e n d u r c h b i l d u n g  
ve ranschau l ich en  die abbi ldl ich w i e d e r g e g e b e n e n  Entwürfe 
für den  W e t tb e w e rb  z u  e iner  B e a m t e n s i e d l u n g  in München .  
Straffer,  s ta rk  a u s g e p r ä g t e r  Rh y th m u s  erziel t  e ine reizvolle 
u n d  b e s o n d e r e  Eig enar t  und  e rg ib t  e ine L ö su n g ,  die t rotz 
a b w e c h s e l n d e r  Lebhaft igkei t  e ine gew is se  a rc h i te k t on is che  
R u h e  nicht  v e r m is s e n  läßt. R0ia.
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